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Lie b e  Fre undinnen 
und lie b e  Fre unde ,

An W e ih nach ten durch löch e rte n 
Kugeln de n 19 jäh rige n Ande rson. 
Ande rson galt als Vorze ige -Junge  de r 
Ch ácara. Ich  h atte  ih n k e nne n 
gele rnt, als e r e in k le ine r Bub w ar. Er 
fiel auf durch  se in T-Sh irt de r 
Sch w e ize r "Nati", das e r fast nie  
auszog, und durch  se in Lach e n.
Er k am  m it allen gut aus, integrie rte  
sich  in de r Sch ule  und in de r 
Be rufsw elt. Se in Be ispiel w urde  in 
unse re n New slette r-Ausgab e n lobend 
e rw äh nt. Doch  unse r Vorze ige -Junge , 
inzw isch e n e in junge r M ann, b eging 
e ine n Raubüb e rfall  und w urde  auf 
de r Fluch t von de r Polize i e rsch osse n. 
D e r Tod Ande rsons h inte rlässt uns 
ratlos. W ir traue rn um  e ine n 
gelie bten M itm ensch e n (Nach ruf auf 
Se ite  4). Auf unse re  Fragen finde n 
w ir k e ine  Antw orten.
Sich e r ist e ins: Ande rson h ätte  
Fre ude  ge h abt an die se r New slette r-
Ausgab e . Als b ege iste rte r und 
talentie rte r Fussballe r h ätte  e r sich  
de n Be rich t üb e r das Fussball-
Training in de r Ch ácara üb e rse tze n 
lasse n. Auch  üb e r Adilsons Favela-
Proje k t h ätte  sich  w oh l ge rne  
inform ie rt. Vielle ich t w äre  alle s 
ande re s ge k om m en, h ätte  e r als 
k le ine s K ind von e ine r solch e n Arb e it 
profitie re n k önnen. Ih m , de r viel zu 
früh  starb , se i d ie se r New slette r 
ge w idm et.

Th om as Knellw olf

"Eine n rufe n sie  Pe lé"

W ie  k önnte  e s ande rs se in: 
Fussball ist auch  be i de n übe r 
80 Kinde rn und Juge ndlich e n 
de r Ch ácara de r Sport 
Num m e r e ins. Das Strasse n-
k inde r-Proje k t arbe ite t m it 
de m  e rfolgre ich e n Fussball-
k lub Atlético Paranae nse  aus 
Curitiba zusam m e n – e in 
inte re ssante s Proje k t, nich t 
nur w e ge n de m  W M -Fie be r.
W ie  so oft in Brasilie n k am  
die  Z usam m e narbe it durch  
Be zie h unge n zu Stande . Eine  
Volontärin de r Ch ácara ist 
be fre unde t m it de r Toch te r 
de s D ire k tors de s Klubs. 
D ie se r be such te  daraufh in das 
Proje k t in Quatro Pinh e iros 
und ze igte  sich  be ge iste rt von 
de r pädagogisch e n Arbe it, die  
dort ge le iste t w ird. D ie  
Z usam m e narbe it sie h t nun 
folge nde rm asse n aus: De r bra-
silianisch e  M e iste r von 2001 

ste llt Mate rial w ie  Bälle  und 
Le ibch e n zur Ve rfügung und 
h at sogar e in k le ine s "Fitne ss-
ce nte r“ vor O rt e inge rich te t, 
das auch  die   Dorfbe völ-
k e rung von Quatro Pinh e iros 
re ge  be nutzt. Adriano, e in 
e h e m alige s Strasse nk ind, das 
ach t Jah re  lang se lbe r in de r 
Ch ácara w oh nte , ist in de r 
Ausbildung zum  Sportle h re r 
an de r Unive rsität in Curitiba 
und le ite t die  täglich e n 

VERSTÄRKUNG GESUCH T
Unse r Ve re ins such t e ngagie rte  
Le ute . Ge fragt ist die  M itarbe it 
be i alle n Vorstandsarbe ite n. 
Le ute  m it Portugie sisch -Ke nnt-
nisse n sind e be nso w illk om m e n 
w ie  Spe zialiste n im  Fundraising 
ode r Allrounde r für Arbe ite n im  
Ve rsand ode r an Anlässe n. Inte -
re ssie rte  m e lde n sich  unte r Te le -
fon 078 740 9 0 88.
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Fussballtrainings auf de m  
proje k te ige ne n Fussballplatz. 
Se ine n be sch e ide ne n Erzie -
h e rloh n übe rnim m t zu e ine m  
grosse n Te il unse r Ve re in. D ie  
Nach frage  nach  Fussball ist 
de rart gross, dass durch -
sch nittlich  zw e i Trainings-
e inh e ite n pro Tag ange bote n 
w e rde n, dam it alle  82 Jungs 
m inde ste ns zw e i Mal in de r 
W och e  zum  Z ug k om m e n. 
D ie  inte rne  Fussballsch ule  
h at de n Vorte il, dass die  
Proje k tle itung die  tale ntie r-
te ste n Kick e r nich t m e h r ins 
50 Kilom e te r  e ntfe rnte  Curiti-
ba  ch auffie re n m uss und 
ne be n  de n Transportk oste n 
auch  das Sch ulge ld spart. De r 

grosse  Fussballk lub aus 
Curitiba, be i de m  anfangs 
Jah r de r de utsch e  Re k ord-
Nationalspie le r Loth ar Matt-
h äus k urzze itig Traine r w ar, 
ge h ört zu de n w ich tigste n 
Ve re ine n Brasilie ns. M e ist lädt 
e r 15 Kinde r aus de m  Proje k t 
zu H e im spie le n e in. Manch -
m al dürfe n Knabe n  aus de r 
Ch ácara sogar an de r H and 
de r Spie le r ins Stadion 
e inlaufe n – für vie le  Jungs 
sind das unve rge sslich e  Mo-
m e nte . Ge plant ist in de n 
k om m e nde n Monate n auch  
e in Be such  von e inige n Fuss-
ballprofis in de r Ch ácara. "Die  
Kinde r k önne n die se n Tag 
k aum  e rw arte n“, sagt 
Fe rnando de  Gois, de r se lbe r 

zw ar nie  Fussballspie le  
be such t, abe r stolz ist auf die  
vie le n Tale nte   im  von ih m  
ge le ite te n Proje k t. 
"Eine m  sage n sie  sogar Pe lé. 
O b e r dann auch  e inm al so 
gross raus k om m t, w e rde n 
w ir se h e n.“ De r Fussball 
förde re  nich t nur das Ge -
m e insch aftsge füh l, e r re ge  
die  Jungs zur k örpe rlich e n 
Tätigk e it an und le rne  sie , 
sich  als Te il e ine r Gruppe  zu 
ve rh alte n, die  zusam m e n 
e tw as e rre ich e n w olle , sagt 
Gois. Und w e r w e iss, 
vie lle ich t sch afft e s ja sogar 
m al e ine r ins W M -Te am  – 
träum e n tun alle  im  Proje k t 
davon. 

Jürg Ack e rm ann

Be rich te  aus de n unte rstützte n Proje k te n

Die  Ch ácara, das e ine  durch  
unse re n Ve re in unte rstützte  
Proje k t, h atte  in de n ve rgan-
ge ne n Monate n m it Finanz-
k napph e it zu k äm pfe n. Be re its 
im  le tzte n Ne w sle tte r h abe n 
w ir darübe r be rich te t. Se ith e r 
h at sich  das Ve rh ältnis vom  
Frank e n zum  brasilianisch e n 
Re al ungünstig w e ite r-
e ntw ick e lt. D ie  Konse q ue nze n 
w are n e insch ne ide nd: D ie  
Proje k tle itung m usste  vorübe r-
ge h e nd fünf von 20 Le h r-
k räfte n und Erzie h e rn fre i-
ste lle n und w e ite re  Ange -
ste llte  auf Kurzarbe it se tze n, 
um  de n Fortbe stand de s 
Proje k ts zu ge w äh rle iste n. Z u 
e ine m  grosse n Te il k e h rte n 
die  zw isch e nze itlich  Entlasse -
ne n ins Proje k t zurück  – dank  

e ine r Grossspe nde  aus de r 
Sch w e iz, w e lch e  ih re  Löh ne  
sich e rte . Das Be tre uungs-
ve rh ältnis be i 20 Le h re rn und 
Erzie h e rn, die  zum  Te il nur 
te ilze it ange ste llt sind, und 
82 Kinde rn ist abe r noch  
im m e r an de r unte re n 
Gre nze . Proje k tle ite r Fe rnan-
do de  Gois ist darum  w e ite r-
h in stark  be m üh t, so w e it 
m öglich  ne ue  Finanzq ue lle n 
in Brasilie n zu e rsch lie sse n. 
H ie r sind vor alle m  die  
Ge m e inde n ge fragt, aus 
de ne n die  Kinde r stam m e n.
Aus de r Faze nda in Gua-
ratuba, de m  zw e ite n unte r-
stützte n Proje k t, k e h rte n 
Anfang Jah r dre i Junge n zu 
ih re r Fam ilie  zurück . Som it 
ist die  Z ah l de r im  Proje k t 

le be nde n Bube n auf 17 
ge sunk e n. Von de r W arte liste  
w e rde n bald ne ue  Kinde r 
aufge nom m e n. Proje k tle ite r 
Marce lo Rodrigue s e rzäh lt 
volle r Fre ude , dass alle  Be -
w oh ne r m itte n in de r Pla-
nung de s traditione lle n Juni-
fe ste s ste ck e n, w e lch e s die  
Faze nda ge m e insam  m it de r 
Be völk e rung Guaratubas fe i-
e rt. Ebe nfalls h at das Proje k t 
e ine  Unte rstützungsgruppe  
für Elte rn aus Guaratuba ge -
gründe t, w o e s Be ratung und 
H ilfe  be i Erzie h ungsproble -
m e n anbie te t. D ie se  präve n-
tive  Arbe it e ntsprich t e ine m  
Be dürfnis de r lok ale n Be völ-
k e rung; die  M itarbe ite r de r 
Faze nda h abe n die  nötige  
be ruflich e  Erfah rung dazu. 
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"Das Proje k t ist gut an-
ge laufe n. M ittle rw e ile  k om -
m e n be i uns je de n Tag 30 Kin-
de r und Juge ndlich e  vorbe i“, 
sagt Adilson. Vor e ine m  Jah r 
ste llte  e r in de r Vila das 
Torre s e in e ige ne s Proje k t auf 
die  Be ine  (Bild de r Eröffnung 
unte n). Droge nh ande l und be -
w affne te  Übe rfälle  sind in 
die se r Fave la in de r Gross-
stadt Curitiba an de r Tage s-
ordnung. Das k le ine  H aus, 
das Adilson ge m ie te t h at, ist 
e in Re fugium  für je ne  M inde r-
jäh rige n, die  de r h arte n 
Re alität auf de r Strasse  ausge -
se tzt sind. Adilson, de r se lbe r 

e xte rn als Le h re r tätig ist, um  
se ine n Le be nsunte rh alt zu 
ve rdie ne n, und abe nds an de r 
Uni studie rt, ist je de n 
Nach m ittag rund dre i Stun-
de n vor O rt. Z ude m  k ann e r 
auf fre iw illige  H e lfe rinne n 
und H e lfe r zäh le n. Unse r 
Ve re in übe rnim m t im  e rste n 
Jah r die  m onatlich e  M ie te  
von e tw a 250 Frank e n und 
unte rstützt Adilson w e ite rh in 
– dank  e ine r grosszügige n 
Spe nde , die  spe zie ll für se in 
Proje k t be stim m t ist. Bish e r 
blie b die  aufw ändige  Fre iw il-
lige n-Arbe it une ntlöh nt. Um  
e ine  be sse re  Be tre uung de r 

Strasse nk inde r zu garan-
tie re n, ist e s dank  de r 
Sch w e ize r Spe nde  m öglich , 
zw e i Pe rsone n anzuste lle n. 
M it e ine m  fair e ntlöh nte n 
Te ilze itpe nsum  w e rde n sie  
täglich  die  Be tre uung übe r-
ne h m e n. Fe rnandos Ch ácara 
gibt de m  k le ine n Sch w e ste r-
Proje k t Le be nsm itte l-Spe nde n 
sow ie  Know -H ow  w e ite r. Es 
se i für ih n e ine  grosse  H e raus-
forde rung, e in e ige ne s Proje k t 
zu le ite n, sagt Adilson, de r 
se lbe r e in Strasse nk ind w ar. 
De r gute  Start ge be  ih m  Mut 
und Kraft. 

Jürg Ack e rm ann

Adilsons Fave laproje k t nim m t Anfangsh ürde n 

Be such  aus Brasilie n
Anfang März be rich te te  
Ch ácara-M itarbe ite rin Evanir 
Turra in de r Sch w e iz übe r 
ih re  Arbe it m it Ange h örige n 
von Strasse nk inde rn. De r 
Vortrag brach te  rund 30 Pe rso-
ne n nach  Küsnach t. D ie  
Fam ilie narbe it bilde t e ine n 
ze ntrale n Be re ich  de r Proje k t-
arbe it. W ann im m e r m öglich , 
so sch ilde rte  Evanir, w e rde  
de r Kontak t zu de n Ange h ö-
rige n e ng ge k nüpft. D ie  
Rück k e h r e ine s e h e m alige n 
Strasse nk inds se i das Z ie l de r 
Arbe it. O ft ist sie  abe r auf-
grund de r ök onom isch e n und 
soziale n Ve rh ältnisse  nich t 
m öglich . M it ge ge nse itige n 
Be such e n w ird auf e ine n 
be sse re n Kontak t h inge arbe i-
te t. Am  Anlass blie b e ine  Le se -
brille  (Stärk e  2,5) lie ge n, die  
zurück ve rlangt w e rde n k ann.

DAS KÖNNEN SIE TUN, UM  STRASSENKINDERN ZU H ELFEN:
Spe nde n: Ih re  Spe nde  k om m t zu 100 Proze nt de n Kinde rn und 
Juge ndlich e n in de n Proje k te n zugute . D ie  ge ringe n adm ini-
strative n Koste n (Druck  und Ve rsand von Ne w sle tte rn und 
Jah re sbe rich t) be zah le n die  Vorstands- und Ve re insm itglie de r.
Spe nde n und Sch e nk e n: Mach e n Sie  je m ande m  aus ih re m  
Be k annte n- ode r Fre unde sk re is ode r aus de r Fam ilie  e ine  
Fre ude , inde m  sie  e ine  Spe nde  an die  "Fre unde  brasilianisch e r 
Strasse nk inde r" m ach e n. Sch ick e n Sie  Ih re  Angabe n te le fonisch , 
pe r E-Mail ode r Post an unse re n Ve re in.
Ve re insm itglie d w e rde n!



Ande rson do Am aral 19 86-2005

Ande rson do Am aral starb 
dre i Tage  nach  W e ih nach te n 
2005. Er w urde  19  Jah re  alt. 
Nach  e ine m  Raubübe rfall, 
de n e r ve rübte , e rsch oss ih n 
die  Polize i. W ir traue rn um  
e ine n lie be volle n, k luge n und 
stolze n Junge n, de r unse re n 
Ve re in stark  m itge prägt h at. 
W e r ih n k annte , ve rm isst ih n 
se h r. Se in Tod ist uns 
une rk lärlich . Se in älte re r 
Brude r Pe te rson, unte n m it 
Ande rson und se ine r Mutte r 
abge bilde t, sch re ibt:
"Ande rson h atte  die  Elte rn 
se h r lie b, ge h orch te  abe r 
nich t ge rne . Als ich  im  Jah r 
19 9 5 sah , in w e lch  sch lim m e r 
Situation e r le bte , h olte  ich  
ih n in die  Ch ácara, w o ich  
be re its w oh nte . W ir w ollte n 
uns gut e ntw ick e ln, um  
unse re r Mutte r e in w ürdige s 
Le be n zu ge be n, abe r w ir ve r-
lore n sie  vie l zu früh . 
Ande rson w ar e tw as Be sonde -
re s für alle , die  ih m  be ge g-

ne te n. Er ge w ann  M e nsch e n 
le ich t für sich . Es ge lang ih m , 
zu e ine r Pe rson m it Ge füh le n, 
Ch arak te r und H altung zu 
w e rde n. D ie  Ch ácara m ach te  
ih n zum  Mann und re ch te n 
M e nsch e n. Abe r M e nsch e n 
be ge h e n Fe h le r. Se ine r k oste -
te  ih n das Le be n.
Ande rson h atte  e ine  gute  
Anste llung, abe r e r lie ss sich  
m it de n falsch e n Le ute n e in. 
Er be gann, Droge n zu ne h -
m e n, und, als w ir k e in Ge ld 
h atte n, zu ste h le n. Ich  und 
auch  se ine  Fre undin bate n 
ih n aufzuh öre n. Am  Tag de s 
Raube s, be i de m  e r starb, 
stritte n w ir be inah e , w e il ich  
nich t w ollte , dass e r h in ging. 
Er sagte , die s se i de r le tzte . 
Er w e rde  Ge ld be sch affe n für 
Esse n, M ie te  und e ine n Aus-
w e is für e ine  Be w e rbung. Be -
vor e r ging, sagte  e r: Brude r, 
ich  lie be  dich , ge h  m it Gott, 
be te  für m ich . Und e r ging, 
und das w ar das le tzte  Mal, 

dass ich  ih n le be nd sah . Ich  
füh le  m ich  se h r sch uldig. 
Manch m al de nk e  ich , dass 
die s w e ge n all de m  ge sch e -
h e n ist, w as ich  se lbst falsch  
ge m ach t h abe . Ich  de nk e  
dann, dass ich  m e ine n 
Brude r töte te , de r dank  de r 
Ch ácara auf gute m  W e g w ar.
Ich  w e rde  m ich  im m e r an 
se in Läch e ln und se ine  
Fröh lich k e it e rinne rn, daran, 
w ie  e r m it de m  Fussball 
dribbe lte , m it Murm e ln und 
Se ife nblase n spie lte  und 
Drach e n ste ige n lie ss. Ich  
w e rde  m ich  im m e r an 
m e ine n Brude r Ande rson 
e rinne rn, de r, obw oh l noch  
Kind, zum  e rw ach se ne n M e n-
sch e n w urde . An de n, de r, 
obw oh l jünge re r Brude r,  für 
m ich  zu e ine m  älte re n Bru-
de r w urde . An de n, de r in 
unse re n H e rze n und Erin-
ne runge n unste rblich  ist."

Übe rse tzung und Einle itung: 
Anna Sch m id




